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Information: Änderung der Methodik des 
CIVICUS Monitor 
 
Die Zahlen im Atlas der Zivilgesellschaft beruhen auf Daten des 
CIVICUS Monitors. Dessen Methodik wurde nach der 
Veröffentlichung des ersten Atlas der Zivilgesellschaft leicht 
verändert. Was wurde geändert? Welchen Auswirkungen gibt es? 
 

Berlin, 06. Februar 2019. CICIVUS hat im März 2018 die 

Berechnungsmethode ihres Monitors präzisiert. Die mathematische Formel, mit 

der die Grunddaten (Atlas der Zivilgesellschaft 2019, S. 15) in den CIVICUS 

Monitor einfließen, wurde geändert. Dadurch sind die Ergebnisse nun genauer. 

Die Grunddaten werden jetzt nicht mehr auf ganze Zahlen auf- und abgerundet, 

sondern bis auf zwei Nachkommastellen dargestellt. Dadurch kam es bei einigen 

Staaten zu einer Neu-Kategorisierung. Besonders betroffen sind Staaten, die sehr 

knapp zwischen zwei Kategorien lagen und nun – durch das Wegfallen der 

Rundungen – von einer Kategorie in die nächste gerutscht sind. Diese 

Neukategorisierung ist also nicht darauf zurückzuführen, dass sich die politische 

und soziale Lage in dem jeweiligen Land verbessert oder verschlechtert hat. 

 

Die Änderung der Methodik hat vor allem in den beiden ersten Kategorien „offen“ 

und „beeinträchtigt“ zu Veränderungen geführt. 2019 sind 23,0% der Staaten 

„offen“, das entspricht 45 Staaten. Im vergangenen Jahr waren dies noch 11,3% 

bzw. 22 Staaten. Während 2018 noch 33,3% (64 Staaten) in der zweiten Kategorie 

„beeinträchtigt“* waren, sind es jetzt nur noch 20,4% bzw. 40 Staaten.  

 

Addiert man die beiden ersten Kategorien „offen“ und „beeinträchtigt“, sind die 

Unterschiede zum ersten Atlas der Zivilgesellschaft jedoch marginal. 2018 waren 

in diesen beiden Kategorien 44,6% (86 Staaten), in diesem Jahr sind es 43,4% (85 

Staaten. 

 

Die Methodikänderung wurde im März 2018 vorgenommen, die Zahlen im Atlas 

der Zivilgesellschaft basieren auf den CIVICUS-Ratings von November 2018. 

Dadurch hat sich in manchen Fällen (z.B. Österreich und Italien) das Rating zwei 

Mal verändert: Erst durch die Methodikänderung im März 2018 und dann, wegen 

einer tatsächlichen Veränderung der zivilgesellschaftlichen Freiheiten, nochmals 

im November 2018. 

 

Hinweis für Redaktionen: 

Sollten Sie Nachfragen haben oder die konkrete Bewertung einzelner Staaten 

benötigen, wenden Sie sich bitte an die Pressestelle, Tel.: 030-65211-1833 oder 

presse@brot-fuer-die-welt.de 

 

 

 

*Die Kategorie „beeinträchtigt“, im Englischen „narrowed“, wurde 2018 noch mit 

„eingeengt“ übersetzt. 

 
 

 
Leitung Kommunikation 

Anne Dreyer 
 
Tel 030 65211 1833 

Fax 030 65211 3833 
 
presse@brot-fuer-die-welt.de 

 

 
Evangelisches Werk 

für Diakonie und Entwicklung e.V. 
 
Caroline-Michaelis-Straße 1 

10115 Berlin 

 

 
Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN DE10100610060500500500 

BIC GENODED1KDB 

 
 
 
 
 

 

mailto:presse@brot-fuer-die-welt.de

